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In Anbetracht des Ausmaßes der vernichtenden Niederlage, die das athenische Expeditionskorps 
413 v. Chr. in Sizilien erlitt (cf. Thukydides 7.87.5-9), stellt sich die Frage, wie die Athener es 
trotz anfänglicher Erschütterungen fertig brachten, mit dieser Katastrophe zu Rande zu 
kommen und sich ihrer Gegner neun weitere Jahre lang zu erwehren. Dieser Vortrag befasst 
sich vor allem mit den psychologischen und diskursiven Reaktion der Athener auf diese 
Niederlage und untersucht, wie die Athener die Unglücksnachricht aufnahmen, mit welchen 
bewussten oder unbewussten Bewältigungsstrategien sie auf diese unbeschreiblichen Verluste 
reagierten und welche Rolle dieses Ereignis später im kollektiven Gedächtnis und öffentlichen 
Diskurs der Athener spielte. 
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Zu diesem Gastvortrag ergeht herzliche Einladung. 
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